
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 4 (1888)

Heft: 43

Rubrik: Sprechsaal

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


498 gUiiprirte fdjuKt^rifrtii gjanbnjerlur-Seituttfl

gegen ben Slrbeitgeber ober beffen ©auggenoffen p
©hulbeit foramen läßt;

g) toenn er Familienangehörigen beg Slrbeitgeberg ober

feiner PHtarbetter ©anblungen pmuthet ober rati ben*

felben ©anblungen begebt, Welche raiber bag ©efeß -unb

bie guten «Sitten Berftoßen;
h) toenn er rait einer abfhrecfenben Sranfßeit behaftet rairb.

§ 4. ©ntlaßt ber Slrbeitgeber einen SIrbeiter entgegen
ben 33eftitnmungen Bon § 3 Bor Slblauf ber Sünbigunggfrift,
fo hat er biefera Strbeiter ben Sohn, ben berfelbe wälfrenb ber

Sluffmtbunggfrift anpfprechen gehabt hätte, p Bergüten.
§ 5. 3ßo ein gebeihlicheg 3afararaentt)ir!en nicht mehr

möglich, ïann ohne Pücffiht auf bie Sünbigunggfrift ber
SIrbeiter bie Arbeit Bertaffen ;

a) wenn ber Slrbeitgeber ihm ben fdjulbigen Sohn nicht
in ber Bereinbarten Sßeife auSgahtt, ober berfelbe bei
©tücflolp nidft für feine augreiihenbe Pefhaftigung,
eBentueß Borübergehenb bnrch arbeit im Sagloim, forgt,
ober fih ioiberrechtlither UeberBortljeilung gegen ihn
fcßulbig macht;

b) toenn bei Fortfeßung ber Strbeit fein Seben ober feine
©efunbßeit einer ertoeiglichett ©efahr auggefeßt fein
toürbe, toelche bei ©ingang beg Slrbeitgbertrageg nicht
0U erfennen mar;

c) toenn er Born Slrbeitgeber ober mit beffen 3ulaffung
Bon feinen Plitarbeitern thätliche PHßhanblung ober

grobe 33efhimpfungeu p erleiben hat;,
d) toenn er ober feine Familienangehörigen Bora Slrbeit*

geber ober beffen Familienangehörigen p ©anblungen
Berleitet toerben toollten ober oerleitet toorben finb, bie
toiber bag ©efeß ober bie guten Sitten Berftoßen;

e) toenn er aug ertoeigtidt» bringenben unb rechtmäßigen
llrfachen Berreifett muß.

§ 6. Ser Slrbeitgeber ober SIrbeiter, toelcher au? einem
ber in ben §§ 3 ober -5 genannten ©rtinbe ben Vertrag
aufheben toitt, muß bieg innert 8 Sagen Bon bem 33efannt*
toerben beg ©runbeg an gerechnet, thun. Sängereg Still«
fchmeigen gilt alg ein Pergicht auf biefeg Steht.

§ 7. ©in SIrbeiter, toelcher oom ©tiicf bephlt ioirb,
ober Bora Slrbeitgeber eilten Porfdpß an feinen Sohn er*
halten hat, fann erft augtreten, nachbem er bie übernommene
Slrbeit orbnungggemäß öoßenbet, ober ben empfangenen SSor«

fdfuß aboerbient ober erfeßt hat.
§ 8. Sem Strbeiter, ber ohne aufplünben ober ohne

folche ©rünbe, raie fie in § 6 aufgeführt finb, ang ber Sir*
beit tritt, !ann ber Slrbeitgeber feine ©ffeften bnrch bie Drtg*
poligei gurücfbefiatten laffen, big er feine Perpflihtuitgen er*
füllt ober Schafcenerfa| geleiftet hat, ober big ber richterliche
©ntfcheib ergangen ift.

3ur ©idjerfteßung Bon Slnfprüchen ift ber Slrbeitgeber
berechtigt, einen Sohlt Bon 6 Slrbeitgtagen (in 2 Paten)
prüctpbeßalten.

§ 9. ©in Slrbeitgeber, toelcher einen SIrbeiter Berleitet,
Bor rechtmäßiger Peenbigung beg SlrbeitgBerhältniffeg bie
Slrbeit p oerläffen, ift bem frühern Slrbeitgeber für ben ba*
bnrh entftehenben ©haben mitoerhaftet. 3n gleiher SBeife
haftet ein Arbeitgeber, toelher einen ©efeßen ober ©eßülfen
annimmt, Bon bem er toeiß, baß berfelbe- einem anbern
Slrbeitgeber pr Slrbeit noch Berpflihtet ift.

§ 10. Sie Feftftetlung meiterer Pertraggbeftimmungen gtoi*
fhen Pfeiffer u. SIrbeiter bleibt einer Pkrfftattorbnung übertaffen.

(®d)lufj folgt.)

$etfcl)iebetteê.
©hwetserifhe Plafhtneninbuftm. Sie Bon Slebi in

Purgborf tonftrnirte Pauernmühle, weiche bereits in toei*

teften Greifen Slnerfennung gefunben unb ben größeren ober
Heineren Sanbtoirtßen eine Söofßthat, eine große ©rfparniß
toerben wirb, hat gtnei neue SluggeicEjnungen erhalten. Sie
eine fommt Bon 3teto=S)orf Bon ber legten SluSftellung für
neue ©rfinbungen unb ift ein ©hrenbtplom mit golbener Pte*
baille für „Porpglihteit", bie anbere, eine golbene 31er*

bienftmebatße, hat bie Slcabémie nationale in Parig aug*
geftellt.

föletaUarbeiterfhuie. Ser 3ürdfjer Santongrath hat legten
Sienftag feine Shätigleit mit ber Peratßung beg Poran*
ihlageg für 1889 begonnen. Sag ©etoerbemufeurri beab*

fihtigt, eine Ptetallarbeiterfhule (befonberg für Sunft*
fcßloßerei) ing Seben p rufen, unb Bedangt htefür eine

ïantonale ©ubBention Bon 4000 Fr-, wogegen ber Pegierungg*
rath blog 2000 Fr- bubgetirt hat- Sie Sommiffion für
Prüfung ber ©taatgredpung geigte fih bagegen ben Pe*
tenten geneigt, namentlih auh mit Püctfiht barauf, baß bie
©ubBention Bon 3500 Fr., bie früher für bag „©htoeiger.
©etoerbeblatt" nertoenbet tonrbe, nunmehr für anbere 3ttwcte
Berfügbar geworben, ba bag „©etoerbeblatt" eingegangen ift.
SBintertfmr gibt an bie projeftirte ©hnle 3000 Fr-, Priöate
geben 1000 Fr- ®er Palp ftimmte bem Slntrage ber Sora*
miffion p, behielt aber bie bisherige ©ubBention Bon 15,000
Franlen an bie ©etoerbemufeen Bon 3ürih unb SBinterthur
bei, währenb bie Sontmiffion an biefem Poften 2000 Fr.
fparen tooßte.

$(intouale§ ©eroerbentufcum in Freiburg. Ser
StaatSrath beg üaniong Freiburg hat am 27. Segember
1888 befhloffen, bag in Folge ber Pertoenbung beg So*
miteg ber ©hnlaugftellung, fotoie eineg 3nitiatiP*£bmiteg be*

reitg im ©ntftehen begriffene ©etoerbemnfeum p einer fanto*
nalen Slnftalt mit ©iß in ber ©tabt Freihurg p erheben.
Ser 33efhluß ftüßt fih auf bie ©rtoägung, baß ein ©eroerbe*

mnfenm gur Slugbepnung ber gewerblichen Perufgbilbung,
pr ©ebung ber ©anbtoerte, fotoie pr ©nttoictlung ber @e=

toerbgthätigfeit beitrage.
©hilfbretter. Siefe fhon jpor 6 Fahren Bon ©iraubt

in Sern erfunbenen Pretter für 3immerbecfen, leidste SBänbe

unb bie Pefleibung foldljer fheinen fih immer mehr einp*
führen. Sluf ber Prnffeler Slngftellung haben biefelben giern*

iih Sluffehen erregt. Siefe Pretler toerben aug ©dfilfropr
unb ©ppg hergefteßt unb laffen fih Wie ©olg bearbeiten,
©ie finb fepr leiht, Bolllommen troefen, fhlehte SBärme*
unb ©haßleiter, alfo ein trefflicher Pauftoff. Sie Fabrit
Bon ©iraubi, Prunner n. ©o. in Ptülhaufen i. ©. 3. S3. Ber*
toenbet jährlih 80,000 Sg. ©hilfrohr, tooraug 20,000 Qua*
bratmeter Fretter hergefteßt werben. („Patentanwalt".)

SjntdjfaaL
Dtihtigfteßung. SSegüglicE) ber Slngaben über bie eleftri*

fhen Uhren ber llprenfabril Preitenbad) erlaubt fih Unter*
geihneter folgenbe Ptchtigfteßung :

Sie Bon ber Uhrenfabrif S3reitenbah in ben ©anbei ge*
brachten Uhren finb ni ht nah einem „neuen ©pftem" ge*
baut; bag 2Ber£ ift längft betannt burd) bie Uhren ber er*
lofhenen Firmen Pott) u. ©0. in ©olothurn unb S3aitmann
in SBalbenburg. Sien an ber Uhr ift nur ber non mir ton*
ftrnirte ©lettromagnet, welcher aber feitljer Bon ber 33reiten=

baher Fabrit „Berbeffert" tonrbe. SSon einer ly^fährigen
Sßrobegeit fann nicht gefprodjen toerben, ba ih bie erften 10
©leftromagnete erft im Sanuar 1888 ber Fabrit 33. ab*
lieferte, patentfähig ift bie Uhr nicht, ba 1) bie ©olothurner
unb 2) bie 353albenburger*Uhren burd) Patente gefhüßt Waren,
©ierauf geftüßt, Berfagte benn auh bag beutfhe Patentamt
ber Uhrenfabrif 33reitenba<h bie ©rttjeilung beg Patenteg —
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gegen den Arbeitgeber oder dessen Hausgenossen zu
Schulden kommen läßt;

A) wenn er Familienangehörigen des Arbeitgebers oder

seiner Mitarbeiter Handlungen zumuthet oder mit den-

selben Handlungen begeht, welche wider das Gesetz und
die guten Sitten verstoßen;

lr) wenn er mit einer abschreckenden Krankheit behaftet wird.
Z 4. Entläßt der Arbeitgeber einen Arbeiter entgegen

den Bestimmungen von Z 3 vor Ablauf der Kündigungsfrist,
so hat er diesem Arbeiter den Lohn, den derselbe während der

Aufkündungsfrist anzusprechen gehabt hätte, zu vergüten.
Z 5. Wo ein gedeihliches Zusammenwirken nicht mehr

möglich, kann ohne Rücksicht auf die Kündigungsfrist der
Arbeiter die Arbeit verlassen:

s.) wenn der Arbeitgeber ihm den schuldigen Lohn nicht
in der vereinbarten Weise auszahlt, oder derselbe bei
Stücklohn nicht für seine ausreichende Beschäftigung,
eventuell vorübergehend durch Arbeit im Taglohn, sorgt,
oder sich widerrechtlicher Uebervortheilung gegen ihn
schuldig macht;

d) wenn bei Fortsetzung der Arbeit sein Leben oder seine

Gesundheit einer erweislichen Gefahr ausgesetzt sein
würde, welche bei Eingang des Arbeitsvertrages nicht
zu erkennen war;

o) wenn er vom Arbeitgeber oder mit dessen Zulassung
von seinen Mitarbeitern thätliche Mißhandlung oder

grobe Beschimpfungen zu erleiden hat;
ä) wenn er oder seine Familienangehörigen vom Arbeit-

geber oder dessen Familienangehörigen zu Handlungen
verleitet werden wollten oder verletzet worden sind, die
wider das Gesetz oder die guten Sitten verstoßen;

«) wenn er aus erweislich dringenden und rechtmäßigen
Ursachen verreisen muß.

Z 6. Der Arbeitgeber oder Arbeiter, welcher aus einem
der in den ZZ 3 oder 5 genannten Gründe den Vertrag
aufheben will, muß dies innert 8 Tagen von dem Bekannt-
werden des Grundes an gerechnet, thun. Längeres Still-
schweigen gilt als ein Verzicht auf dieses Recht.

Z 7. Ein Arbeiter, welcher vom Stück bezahlt wird,
oder vom Arbeitgeber einen Vorschuß an seinen Lohn er-
halten hat, kann erst austreten, nachdem er die übernommene
Arbeit ordnungsgemäß vollendet, oder den empfangenen Vor-
schuß abverdient oder ersetzt hat.

Z 8. Dem Arbeiter, der ohne aufzukünden oder ohne
solche Gründe, wie sie in Z 6 aufgeführt sind, aus der Ar-
beit tritt, kann der Arbeitgeber seine Effekten durch die Orts-
Polizei zurückbehalten lassen, bis er seine Verpflichtungen er-
füllt oder Schadenersatz geleistet hat, oder bis der richterliche
Entscheid ergangen ist.

Zur Sicherstellung von Ansprüchen ist der Arbeitgeber
berechtigt, einen Lohn von 6 Arbeitstagen (in 2 Raten)
zurückzubehalten.

Z 9. Ein Arbeitgeber, welcher einen Arbeiter verleitet,
vor rechtmäßiger Beendigung des Arbeitsverhältnisses die
Arbeit zu verlassen, ist dem frühern Arbeitgeber für den da-
durch entstehenden Schaden mitverhaftet. In gleicher Weise
haftet ein Arbeitgeber, welcher einen Gesellen oder Gehülfen
annimmt, von dem er weiß, daß derselbe- einem andern
Arbeitgeber zur Arbeit noch verpflichtet ist.

Z 1V. Die Feststellung weiterer Vertragsbestimmungen zwi-
scheu Meister u. Arbeiter bleibt einer Werkstattordnuug überlassen.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Schweizerische Maschinenindustrie. Die von Aebi in

Burgdorf koustruirte Bauernmühle, welche bereits in wei-

testen Kreisen Anerkennung gefunden und den größeren oder
kleineren Landwirthen eine Wohlthat, eine große Ersparniß
werden wird/hat zwei neue Auszeichnungen erhalten. Die
eine kommt von New-Iork von der letzten Ausstellung für
neue Erfindungen und ist ein Ehrendiplom mit goldener Me-
daille für „Vorzüglichkeit", die andere, eine goldene Ver-
dienstmedaille, hat die Acadsmie nationale in Paris aus-
gestellt.

Metallarbeiterschule. Der Zürcher Kantonsrath hat letzten
Dienstag seine Thätigkeit mit der Berathung des Voran-
ichlages für 1889 begonnen. Das Gewerbemuseum beab-
sichtigt, eine Metallarbeiterschule (besonders für Kunst-
schloßerei) ins Leben zu rufen, und verlangt hiefür eine
kantonale Subvention von 4900 Fr., wogegen der Regierungs-
rath blos 2900 Fr. budgetirt hat. Die Kommission für
Prüfung der Staatsrechnung zeigte sich dagegen den Pe-
tenten geneigt, namentlich auch mit Rücksicht darauf, daß die
Subvention von 3599 Fr., die früher für das „Schweizer.
Gewerbeblatt" verwendet wurde, nunmehr für andere Zwecke

verfügbar geworden, da das „Gewerbeblatt" eingegangen ist.
Winterthur gibt an die projektirte Schule 3999 Fr., Private
geben 1999 Fr. Der Rath stimmte dem Antrage der Kom-
Mission zu, behielt aber die bisherige Subvention von 15,999
Franken an die Gewerbemuseen von Zürich und Winterthur
bei, während die Kommission an diesem Posten 2999 Fr.
sparen wollte.

Kantonales Gewerbemuseum in Freiburg. Der
Staatsrath des Kantons Freiburg hat am 27. Dezember
1888 beschlossen, das in Folge der Verwendung des Ko-
mites der Schulausstellung, sowie eines Jnitiativ-Komites be-

reits im Entstehen begriffene Gewerbemuseum zu einer kanto-
nalen Anstalt mit Sitz in der Stadt Freiburg zu erheben.
Der Beschluß stützt sich auf die Erwägung, daß ein Gewerbe-
museum zur Ausdehnung der gewerblichen Berufsbildung,
zur Hebung der Handwerke, sowie zur Entwicklung der Ge-
werbsthätigkeit beitrage.

Schilfbretter. Diese schon „por 6 Jahren von Giraudi
in Bern erfundenen Bretter für Zimmerdecken, leichte Wände
und die Bekleidung solcher scheinen sich immer mehr einzu-
führen. Auf der Brüsseler Ausstellung haben dieselben ziem-
lich Aufsehen erregt. Diese Bretier werden aus Schilfrohr
und Gyps hergestellt und lassen sich wie Holz bearbeiten.
Sie sind sehr leicht, vollkommen trocken, schlechte Wärme-
und Schallleiter, also ein trefflicher Baustoff. Die Fabrik
von Giraudi, Brunner u. Co. in Mülhausen i. E. z. B. ver-
wendet jährlich 89,999 Kg. Schilfrohr, woraus 29,999 Qua-
dratmeter Bretter hergestellt werden. („Patentanwalt".)

Sprechsaal.
Richtigstellung. Bezüglich der Angaben über die elektri-

schen Uhren der Uhrenfabrik Breitenbach erlaubt sich Unter-
zeichnete! folgende Richtigstellung:

Die von der Uhrenfabrik Breitenbach in den Handel ge-
brachten Uhren sind nicht nach einem „neuen System" ge-
baut; das Werk ist längst bekannt durch die Uhren der er-
loschenen Firmen Roth u. Co. in Solothurn und Baumann
in Waldenburg. Neu an der Uhr ist nur der von mir kon-
struirte Elektromagnet, welcher aber seither von der Breiten-
bacher Fabrik „verbessert" wurde. Von einer 1 ^jährigen
Probezeit kann nicht gesprochen werden, da ich die ersten 19
Elektromagnete erst im Januar 1888 der Fabrik B. ab-
lieferte. Patentfähig ist die Uhr nicht, da 1) die Solothurner
und 2) die Waldenburger-Uhren durch Patente geschützt waren.
Hierauf gestützt, versagte denn auch das deutsche Patentamt
der Uhrenfabrik Bretzenbach die Ertheilung des Patentes —
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tuet! bie llfjr fc^on belannt fei. (Segen erteilte patente toirb
hon Untergei^netem ©tnfprud) erhoben.

Von einem bretjäljrigen (Sang ber UI)r obne ©rneuernng
ber ©lemente ift feine (Rebe; foldfje S3eï)auptung aufftelfen
fann nur 3emanb, ber glaubt, ctrnaS oom fÇac^ bu ber=

ftefjen.
SBafeï, ben 16. Sanuar 1889.

ÏRarti, ©leftroledjniler.
Setter Dfett. (®ingefanbt.) Seit einiger 3eit iff wt

neuen ©djuliiaufe in ÜRatenfeib ein bon §errn 3. tnaben*
IjanS, Ißafnermeifter in ßljur, erftetlter ßuft£)ei§ungct)Iiuber=
ofen mit lonttnuirlidjer Vranböorridjtung im (Sebraud), beffen

ßetftung felbft bei fpürlidjem Vrennmaterialüeröraucfj bor-
trefflid) ift unb pttnlio ^eigErafl alle Srmartuug übertrifft.
®ie SuftBirfulation bom Dfen B^ftf atte falte unb unreine

Suft au8 bem Simmer.
Surd) bie eigenartige Dfenfonftruftion toirb ein SBärrne*

grab erreicht, baß 3ünb£)5Igdjen auf 20 (Zentimeter Sntfer-
nung fidfi bon felbft entBünbett. Vefonber§ begeicfjuenb ift,
baß bei biefer (Zinridftung bie auêftrômenbe SBärmeabgabe
be§ Dfen8 eine angenehme, ben Satfielöfen gletcßfteßenbe ift.

UBie mir bernommen, mill (perr 3- Snabenl)an8, burcf)

biefe metfterßaft gelungene Slrbeit aufgemuntert, fid) ba§

ft^meiBerifc^e patent ermerben. 2Bir münfcßen, baß biefeS

auSgeBeidjnete ©tjftern, bas fic^ gans befonberê für große

Söfalitiiten, mie Spulen, Sirenen unb große Säle, bor*
trefflid) eignet, bie größte Verbreitung finbe. S.

(Bittfjcrfdjmt.
SdjtuctBcrtfdjer (Banlalenöer 1889. Von Slrdßteft SOc. St od)

lit Sürtd). Vertag Don ©äfar ©cpmibt bafelbß. ®er oortiegenbe
10. gaßrgang btefe® gachfalenber® ift [o reid)batttg, baß er al®

für jeben im (Baufad) tbätigen Weißer abfotut unentbehrlich be«

jeicfjnet werben barf. Sit® Sleroei® bafür geben mir am beften
Einige® au® bem gnbattSoerjeicbnib, mit ber (Bemerfuna, baß bie
im ffiatenber aufgeführten ifSretfe für gürieb, (Bafel, (Bern unb
St. ©alten gefönbert au®gefe|t finb. ^1. greife au® bem S?od)bau: ®ag= u. gnbrlobne. ®ran§«
portpreife. gunbamentait§bub. gunblrungSarbeit. Waurerarbeit:
Wateriatoerbraud) unb Strbeitêteiftung; Statt, ©anb, Worte! unb
Stie®; Sieget unb ®erracotten; Sltforbpreife. ©ement« unb S3eton«

Slrbeit. Steinerne gußbobenbeiege unb SBanboerfteibungen. Stein«
bauerarbeit: Kalfßeine; Wotaffen; ©ranit; Sltforbpreife. Jammer«
arbeit: Sltforbpreife. Scbmiebearbeit unb ©ifentieferung. Spengler«
arbeit: $inf; Kupfer; S3tei; SBeißbted); Sinn; Sltforbpreife. ®ad)«
beeferarbeit : Waterialpreife; Sltforbpreife (Sieget, ©djiefer, (ßappe,

^otjeement, St§pbatt). ©bpferarbeit. ©a§« unb SBafferteitung.
©laferarbeit. ©d)reinerarbeit. ®d)Iofferarbeit: Stttgemeine greife;
Oofalpretfe. geuereinridßung unb ©eijung: gentrat «Zfeijungen.
^afnerarbeit. Waterarbeit: gtaebmaterarbeiten ; ®eforation§mater«
arbeiten. ®apeäierarbeit. §au§tetegrapben. parquet®. ®burmubren.
llmgebung®arbeiten. §ü(f®artifel unb Wafcbinen für llnternebmer.
©efammttoften oou- ©ebäuben.

2. Sngenieurmefen: ©rbarbeiten: ®ran®porttabette._ gun«
bationen. ©traßenbau: XracirungSetemente; Waterial; greife für
©baufftrmtg, (ßftafter, §otjpßafter, Sl§pba!te comprimé; tito«
ntetrifebe Stoßen. ©tügmauern. Steinerne Stunftbauten. ©iferne
(Brüden: ©igengerotdß, (Belüftungen; Snanfprucbnabnte be® Wa=

teriatS; Ouaiität be® Wateriat®; ißretfe. ©ifenbabnbau. ©efunbär«
babnen: Spejiatbabnen; ®rabtfeilbat)nen. ®ramroai)®: Stonftruf«
tioe§; Soften unb greife. SBafferoerforgung: (Bebarf, (RBbrenneg;
gitteranlagen. Sîanatifation. ©aâantagen. ©teftroteebnif. Xopo«
grapbifdje Slrbeiten. §anbet®preife ber Wetatte.

fragen.
SPer liefert faubere Sebtftabe nacb Seicbnung ju bittigen

SBer müßte einem ©ebreiner ein fotibe® ©efebäft, für
fortroäbrenb meiebe unb barte Wöbet liefern tonnte?
©ibt e§ eine praftifebe ©inriebtung, momit ba§ (Brun«
Bon einer Ouetle für 4 (Brunnen gehörig regutirt mer«

SBer liefert feböne unb fotibe Saloufiebänber?
(Söober fönnte man eine gebrauchte ®rabtftecbtmaf(bine

204.
Sßreifen

205.
roetebe® er

206.
nenmaffer
ben fann?

207.
208.

belieben?

209. SBo beliebt man ba§ notbroenbigfte ©tecbmerfäeug in
fotiber, guter Stu§fübrung unb ^u Welchem V^eifs?

Sofepb Z>ofpentbat, @d)reiner, 21 rtb-
210. SÖetcbe girma liefert nie augfebtagenbe® ©ebteif« unb

Votiröt?
211. Söer fabrijirt llbrfaften für Slegutatoren?
212. SBer liefert gute ©at^fäure unb ju roetebem VreiS?
213. SBer fauft einen nod) faß neuen fupfernen Steffel (87 cm

roeit, 76 cm boct), mit breitem (Raitb, feßr bittig)?
214. SBetcpe fcbtueigerifc£>e girma befebäftigt fiel) mit ©rßettung

Bon eteftrifeben S3eteucbtung§antagen
215. SBetcbe fdimeij. girma erßettt at® ©pejiatifat ®urbinen?

ÜtttHuöik'H.
Stuf grage 163. ©elbfterjeugenbe ®a§«Stpparate für jebe®

©pftem uon Wotoren liefert in beßer 8lu®fübrung bie ©aSapparate«
gabrif Bon gr. Wettler, ©Dbit, Slrtb-

Stuf grage 182. ®ie gorßoermattung ber ©tabt Süricb liefert
au® ihrem JpotBOerarbeitungg«©tabIiffement im ©ibtmatb SBert'äeug«
©trete jeber Strt unb gaçon ttad) beliebigen Wußern. — (ßrei®«
courant® ßeben jur Verfügung.

Stuf grage 183. SBenben Sie ftcb an bie aftrenommirte ©ta®«
matereianßatt Bon (Röttinger in Süricb.

Stuf grage 197. Setnöl bteiebt bie 2acf« unb garben«gabrif
in ©bar.

Stuf grage 201. SBenben ©ie fid) an Stug. §ofmann, ©pengier
in Starburg.

Slnf grage 202. hierüber fann gbten Stugfunft erteilen:
Slug. §cfmann, ©pengier in Starburg.

Sluf grage 202. @ptacbrobr=Wunbßücfe, fomie ïafter unb
atte übrigen ®recb§ter«Strbeiten für ®etepbon unb eteftrifebe S3e=

leud)tung liefert febön unb bittigft §. ©übter, ®retf)®ter in
(ßf äff if on (Siiricb).

Stuf grage 203. ©ämmtticbe Stüdfengerätbe in fpotg liefert
bittigft unb münfebt mit bem grageftetter in Verbinbuttg ju treten
bie med), ©djreinerei itnb .ÇotBluaarenfabrif Boit Sltb. Dpptiger
in W e r t i g e n am ®burterfee.

Submifftonê^tnjetgcr.
©djultfauëbau. ®ie ©djutgemeinbe iporn (Sit. ®burgatt) bat

ben Sau eine® neuen ©d)utbaufe§ befebtoffen. Sitit ©egenroärtigem
roirb bie öffentliche Stonfurrenj jur ©intieferung Bon Vauptänen
au®gefd)rieben. ®a® SMbere iß bei .§errn §. Slern, (Baumfdjuten«
befiger, einjufeben. ©intieferungen finb an §errn ®. Sl. (Bourrt),
©d)utratb§präfibent, bi§ 15. gebruar unter ber Slemerfung ,,©d)ul=
bauâbau §orn" ju abreffiren.

Steubait Per Slüaifcnanftalt St. ©allen. Sa Sleubau ber
(ßftegeanßatt ©t. ©alten finb bie Waurer« unb ©teinbauerarbetten
ju Bergeben. ßpläne unb Sfebingungen fönnen auf bem (Bureau ber
Sfauteitung, (Rofenbergftraße 20, uon Wontag ben 21. b®. an ein«
gefeben werben, mofetbß aud) betreffenbe Offerten bi® unb mit
©amßag ben 26. b. einjureieben finb.

(IBegen (Raummangel fonntett mir in biefer (Rummer
leine URufterBeicljnung bringen.

Sfuéberfattf mafdjätfjtci' bebruefter ©Ifäffer«
goulavb«Stoffe à 27 ©të. f»§ 36 ©të. per ©Ile, nur beße

Oualitäten, bereit reeller Söertt) 45 blë 85 ©të. per ©Ile
(©etegenbeitêfauf) nerfeitben bireft an (ßriuate in etuBeln'en
Wetern, forote in ganjen ©tiiefen portofrei in'® §a«® ^bet«
linger & ©o., Sentralbuf, Bürtd).

P. S. Wußer fämmtticber 63elegenbeit§«(ßartien. um nebenb
franfo.

Zu verkaufen:
Eine sehr gut eingerichtete
Fourniermasdiine

mit Zirkularblatt sammt
Zubehör. Auf dieser Ma-
schine werden Füllungen,
Sesselsitze,Verpack- u. Laub-
sägeholz von allen Dicken
geschnitten. (732

Auskunft hei Si»?

Schreinen®.®' ^ter zur Froh-
bürg, Geisse' weidstr., Winter-
thur.

Ein praktischer (746

I jeimofen
^ .nit Rohrleitung wird zu

kaufen gesucht von
J. Thoma, Sehreiner,

Weesen.
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Weil die Uhr schon bekannt sei. Gegen ertheilte Patente wird
von Unterzeichnetem Einspruch erhoben.

Von einem dreijährigen Gang der Uhr ohne Erneuerung
der Elemente ist keine Rede; solche Behauptung aufstellen
kann nur Jemand, der glaubt, etwas vom Fach zu ver-
stehen.

Basel, den 16. Januar 1889.
Fritz Marti, Elektrotechniker.

Neuer Ofen. (Eingesandt.) Seit einiger Zeit ist im
neuen Schulhause in Maienfeld ein von Herrn I. Knaben-
Hans, Hafnermeister in Chur, erstellter Luftheizungcylinder-
ofen mit kontinuirlicher Brandvorrichtung im Gebrauch, dessen

Leistung selbst bei spärlichem Brennmaterialverbrauch vor-
trefflich ist und punkto Heizkraft alle Erwartung übertrifft.
Die Lustzirknlation vom Ofen zieht alle kalte und unreine

Luft aus dem Zimmer.
Durch die eigenartige Ofenkonstruktion wird ein Wärme-

grad erreicht, daß Zündhölzchen auf 2V Centimeter Entfer-
nung sich von selbst entzünden. Besonders bezeichnend ist,

daß bei dieser Einrichtung die ausströmende Wärmeabgabe
des Ofens eine angenehme, den Kachelöfen gleichstehende ist.

Wie wir vernommen, will Herr I. Knabenhans, durch

diese meisterhaft gelungene Arbeit aufgemuntert, sich das

schweizerische Patent erwerben. Wir wünschen, daß dieses

ausgezeichnete System, das sich ganz besonders für große

Lokalitäten, wie Schulen, Kirchen und große Säle, vor-
trefflich eignet, die größte Verbreitung finde. 3.

Biìcherschau.
Schweizerischer Baukalender 1889. Von Architekt M. Koch

in Zürich. Verlag von Cäsar Schmidt daselbst. Der vorliegende
13. Jahrgang dieses Fachkalenders ist so reichhaltig, daß er als
für jeden im Baufach thätigen Meister absolut unentbehrlich be-

zeichnet werden darf. Als Beweis dafür geben wir am besten

Einiges aus dem Jnhaltsverzeichniß, mit der Bemerkung, daß die
im Kalender aufgeführten Preise für Zürich, Basel, Bern und
St. Gallen gesondert ausgesetzt sind.

1. Preise aus dem Hochbau: Tag-u. Fuhrlöhne. Trans-
portpreise. Fundamentaushub. Fundirungsarluüt. Maurerarbeit:
Materialverbrauch und Arbeitsleistung; Kalk, Sand, Mörtel und

Kies; Ziegel und Terracotten; Akkordpreise. Cement- und Beton-
Arbeit. Steinerne Fußbodenbelege und Wandverkleidungen. Stein-
hauerarbeit: Kalksteine; Molassen; Granit; Akkor^preise. Zimmer-
arbeit: Akkordpreise. Schmiedearbeit und Eisenlieferung. Spengler-
arbeit: Zink; Kupfer; Blei; Weißblech; Zinn; Akkordpreise. Dach-
deckerarbeit: Materialpreise; Akkordpreise (Ziegel, Schiefer, Pappe,
Holzcement, Asphalt). Gypserarbeit. Gas- und Wasserleitung.
Glaserarbeit. Schreinerarbeit. Schlosserarbeit: Allgemeine Preise;
Lokalpreise. Feuereinrichtung und Heizung: Zentral-Heizungen.
Hafnerarbeit. Malerarbeit: Flachmalerarbeiten; Dekorationsmaler-
arbeiten. Tapezierarbeit. Haustelegraphen. Parquets. Thurmuhren.
Umgebungsarbeiten. Hülfsartikel und Maschinen für Unternehmer.
Gesammtkosten von Gebäuden.

2. Ingenieur Wesen: Erdarbeiten: Transporttabelle. Fun-
dcttionen. Straßenbau: Tracirungselemeute; Material; Preise für
Chaussirung, Pflaster, Holzpflaster, Asphalte ooinpàs; kilo-
metrische Kosten. Stützmauern. Steinerne Kunstbauten. Eiserne
Brücken: Eigengewicht, Belastungen; Inanspruchnahme 4>es Ma-
terials; Qualität des Materials; Preise. Eisenbahnbau. Sekundär-
bahnen: Spezialbahnen; Drahtseilbahnen. Tramways: Konstruk-
tives; Kosten und Preise. Wasserversorgung: Bedarf, Röhrennetz;
Filteranlagen. Kanalisation. Gasanlagen. Elektrotechnik. Topo-
graphische Arbeiten. Handelspreise der Metalle.

Fragen.
Wer liefert saubere Kehlstäbe nach Zeichnung zu billigen

Wer wüßte einem Schreiner ein solides Geschäft, für
fortwährend weiche und harte Möbel liefern könnte?
Gibt es eine praktische Einrichtung, womit das Brun-
von einer Quelle für 4 Brunnen gehörig regulirt wer-

Wer liefert schöne und solide Jalousiebänder?
Woher könnte man eine gebrauchte Drahtflechtmaschine

204.
Preisen?

205.
welches er

206.
nenwasser
den kann?

207.
208.

beziehen?

209. Wo bezieht man das nothwendigste Stechwerkzeug in
solider, guter Ausführung und zu welchem Preise?

Joseph Hospenthal, Schreiner, Arth.
210. Welche Firma liefert nie ausschlagendes Schleif- und

Poliröl?
211. Wer fabrizirt Uhrkasten für Regulatoren?
212. Wer liefert gute Salzsäure und zu welchem Preis?
213. Wer kauft einen noch fast neuen kupfernen Kessel (87 ein

weit, 76 ona hoch, mit breitem Rand, sehr billig)?
214. Welche schweizerische Firma beschäftigt sich mit Erstellung

von elektrischen Beleuchtungsanlagen?
215. Welche scbweiz. Firma erstellt als Spezialität Turbinen?

Antworten.
Auf Frage 163. Selbsterzeugende Gas-Apparate für jedes

System von Motoren liefert in bester Ausführung die Gasapparate-
Fabrik von Fr. M eitler, Sohn, Arth.

Auf Frage 182. Die Forstverwaltung der Stadt Zürich liefert
aus ihrem Holzverarbeitungs-Etablissement im Sihlwald Werkzeug-
Stiele jeder Art und Fayon nach heliebigen Mustern. — Preis-
courants stehen zur Verfügung.

Auf Frage 183. Wenden Sie sich an die altrenommirte Glas-
malereianstalt von Röttinger in Zürich.

Auf Frage 197. Leinöl bleicht die Lack- und Farben-Fabrik
in Chur.

Auf Frage 201. Wenden Sie sich an Aug. Hofmann, Spengler
in Aarburg.

Ans Frage 202. Hierüber kann Ihnen Auskunst ertheilen:
Aug. Hofmann, Spengler in Aarburg.

Auf Frage 202. Sprachrohr-Mundstücke, sowie Taster und
alle übrigen Drechsler-Arbeiten für Telephon und elektrische Be-
leuchtung liefert schön und billigst H. Gubler, Drechsler in
Pfäffikon (Zürich).

Aus Frage 203. Sämmtliche Küchengeräthe in Holz liefert
billigst und wünscht mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten
die mech. Schreinerei und Holzwaarenfabrik von Alb. Oppliger
in Merligen am Thunersee.

Submissions-Anzeiger.
Schulhausbau. Die Schulgemeinde Horn (Kt.Thurgau) hat

den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen. Mit Gegenwärtigem
wird die öffentliche Konkurrenz zur Einlieferung von Bauplänen
ausgeschrieben. Das Nähere ist bei Herrn H. Kern, Baumschulen-
besitzer, einzusehen. Einlieferungen sind an Herrn G. A. Bourry,
Schulrathspräsident, bis 15. Februar unter der Bemerkung „Schul-
Hausbau Horn" zu adresstren.

Neubau der Waisenanstalt St. Gallen. Zum Neubau der
Pflegeanstalt St. Gallen sind die Maurer- und Steinhauerarbeiten
zu vergeben. Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau der
Bauleitung, Rosenbergstraße 23, von Montag den 21. ds. an ein-
gesehen werden, woselbst auch betreffende Offerten bis und mit
Samstag den 26. d. einzureichen sind.

Wegen Raummangel konnten wir in dieser Nummer
keine Musterzeichnung bringen.

Im Ausverkauf waschächtcr bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskauf) versenden direkt an Private in einzelnrn
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haiss Q)et-
tingcr sr Co., Zentralhof, Zürich.

Q. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien. um gehend
franko.
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